
Koböck, Maike
Demokratische Beteiligung stärken durch digitale Tools
mateneen : Praxishefte Demokratische Schulkultur  (2020) 4, S. 17-18

Quellenangabe/ Reference:
Koböck, Maike: Demokratische Beteiligung stärken durch digitale Tools - In: mateneen : Praxishefte
Demokratische Schulkultur  (2020) 4, S. 17-18 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-194008 - DOI:
10.25656/01:19400

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-194008
https://doi.org/10.25656/01:19400

Nutzungsbedingungen Terms of use

Dieses Dokument steht unter folgender Creative Commons-Lizenz:
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de - Sie dürfen
das Werk bzw. den Inhalt vervielfältigen, verbreiten und öffentlich
zugänglich machen sowie Abwandlungen und Bearbeitungen des
Werkes bzw. Inhaltes anfertigen, solange Sie den Namen des
Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen.

This document is published under following Creative
Commons-License:
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.en - You may copy,
distribute and render this document accessible, make adaptations of
this work or its contents accessible to the public as long as you
attribute the work in the manner specified by the author or licensor.

Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

By using this particular document, you accept the above-stated
conditions of use.

Kontakt / Contact:

peDOCS
DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation
Informationszentrum (IZ) Bildung
E-Mail: pedocs@dipf.de
Internet: www.pedocs.de

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0111-pedocs-194008
https://doi.org/10.25656/01:19400


© Universität Trier |  Zentrum fir politesch Bildung | Ministère de l’Éducation nationale, de l’Enfance et de la Jeunesse 17

mateneen | Praxisteil | Demokratische Beteiligung stärken durch digitale Tools 

Demokratische Beteiligung stärken  
durch digitale Tools Maike Koböck

Schüler*innen chatten, liken, snappen, 

posten Fotos oder Videos, versenden 

Kurz- und Sprachnachrichten – in vielen 

Bereichen ihrer Kommunikation und ihres 

Soziallebens greifen sie auf digitale Möglich-

keiten der Kontaktaufnahme oder Selbst-

inszenierung zurück. Kinder und Jugendliche 

treten digitalen Medien häufig unbefangen 

gegenüber; die Nutzung technischer Geräte 

oder online verfügbarer Inhalte erfolgt 

in vielen Fällen intuitiv, allerdings nicht 

selten, ohne dass ihnen die demokratischen 

Chancen und Risiken der Tools ausreichend 

bewusst sind. Auch wenn es nicht Aufgabe 

von Schule sein sollte, die Lebenswelt der 

Schüler*innen im Unterricht zu doppeln, 

sollten kompetente Nutzung und eine dis-

tanzierende kritische Reflexion der digitalen 

Anwendungen daher durchaus im Unter-

richt eine Rolle spielen.

Darüber hinaus bieten digitale Tools jedoch 

auch die Chance, die virtuelle demokrati-

sche Beteiligung im Unterricht zu themati-

sieren. Sie können dabei helfen, Partizipation 

in Schule und Gesellschaft zu erproben und 

hierdurch die demokratische Teilhabe der 

Schüler*innen in der Gesellschaft zu stärken. 

Dies kann simulativ im Unterricht gesche-

hen, wenn Schüler*innen beispielsweise die 

Ergebnisse ihrer Romaninterpretation im 

Internet publizieren oder einen Blog führen, 

in dem sie ihre Erfahrungen dokumentieren. 

Es können aber auch ganz reale Beteili-

gungsprozesse in Projekten, der Schulent-

wicklung, der Schülerselbstverwaltung oder 

des außerschulischen Engagements durch 

digitale Anwendungen unterstützt wer-

den, wenn beispielsweise Abstimmungen, 

Petitionen oder Veranstaltungen mit Hilfe 

digitaler Medien organisiert werden.

Hierzu kann die demokratische Bildung 

auf eine ganze Bandbreite von digitalen 

Tools zurückgreifen, die den (innerschuli-

schen) Partizipationsprozess unterstützen. 

Diese Tools reichen von simplen Anwen-

dungen zum Festlegen von Terminen über 

Programme zur gemeinsamen Textarbeit 

(„Padlet“) bis hin zu einem vollständig 

didaktisierten Konzept („aula“), welches 

das Potenzial zum Einbezug einer ganzen 

Schulgemeinschaft in den innerschuli-

schen Entscheidungsprozess bietet.

In der vorliegenden Zusammenstellung sind 

einige exemplarische Tools zusammenge-

tragen und kommentiert, um Lehrpersonen 

Anregungen und einen schnellen Überblick 

über deren Einsatzmöglichkeiten, Chancen 

und Herausforderungen zu geben. Die in 

dieser Übersicht enthaltenen Tools ermög-

lichen eine Unterstützung des Partizipa-

tionsprozesses der Schüler*innen zu allen 

möglichen Zeitpunkten ihres Vorhabens 

und können auf die individuellen Bedarfe 

der planenden Schüler*innen oder Schul-

gemeinschaft angepasst werden. So können 

sie beispielsweise in der Planung („Framada-

te“), bei der Information über ein geplantes 

Vorgehen („OPIN“), für Umfragen („Xoy-

ondo“), bei der Diskussion über Vorhaben 

(„openPetition“), bei der Abstimmung 

(„VotAR“) oder der Publikation von fertig 

erarbeiteten Projektideen („Actionbound“) 

beziehungsweise von bereits umgesetzten 

Projekten („Blog“) unterstützend fungieren.

Durch ihren Einsatz in Unterricht, Schule 

und außerunterrichtlichen Arbeitsgemein-

schaften werden Schüler*innen zu Produ-

zent*innen und Gestalter*innen digitaler 

Beteiligungsformate und darin bestärkt, sich 

auch langfristig demokratisch zu engagie-

ren. Schulische Verwaltungsabläufe und 

demokratische Schulentwicklungsprozesse 

können erleichtert werden. Wichtig bei allen 

Tools ist allerdings die Reflexion über die 

unterschiedlichen digitalen Werzeuge, ihre 

Chancen, Grenzen und möglichen Risiken. 

Unbedingt sollten Fragen des Datenschut-

zes und der IT-Sicherheit beachtet und 

thematisiert werden, um Schüler*innen zu 

einer kritischen Verwendung auch über den 

schulischen Kontext hinaus anzuregen.

P R A X I S T E I L

Digitale Tools bieten vielfältige Möglichkeiten, demokratische Beteiligung in Schule und Gesellschaft  

zu unterstützen, an politischen Entscheidungsprozessen zu partizipieren und schulische Gremienarbeit,  

Entwicklungsprozesse und Projekte zu organisieren. Damit Schüler*innen die Tools kompetent nutzen  

können, sollte ihre Anwendung in Schule und Unterricht erprobt und reflektiert werden.

Maike Koböck

 
Maike Koböck studiert Deutsch und So-
zialkunde für das Lehramt an Gymnasien 
an der Universität Trier und arbeitet dort 
als wissenschaftliche Hilfskraft im Projekt 

„Demokratische Schulentwicklung“. 
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P R A X I S M AT E R I A L 

Digitale Tools zur demokratischen  

Partizipation von Schüler*innen
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Anwendungsgebiet TEXTE GEMEINSAM ERARBEITEN

Name Framapad

Link
https://framapad.org/de/

https://framapad.org/fr/

Sprache(n) Deutsch, Französisch

Altersstufe ab Sekundarstufe I

Beschreibung

Die Textarbeit mit „Framapad“ funktioniert nach dem gleichen Prinzip wie „Yourpart Etherpad“ 

(das Tool basiert auf der „Etherpad“-Software): Nutzer*innen können kollaborativ an einem Text 

arbeiten; dabei erscheint jeder Beitrag in einer anderen Farbe und kann somit dem oder der 

entsprechenden Verfasser*in zugeordnet werden.

Datenschutz

Die Website gibt zwar an, Nutzerdaten wie die IP-Adresse zu speichern, jedoch insgesamt 

keinerlei Daten an Dritte weiterzugeben. Persönliche Daten werden für interne statistische 

Zwecke nur in anonymisierter Form verwendet und ermöglichen daher keinen Rückschluss 

auf Nutzer*innen.

Anmeldung
Für die Registrierung ist die Angabe einer E-Mail-Adresse sowie eines Nutzernamens erforder-

lich. Die Nutzung von „Framapad“ ist kostenlos.

Anwendungsgebiet PROJEKTE ENTWICKELN

Name Aula

Link http://aula-blog.website/homepage/

Sprache(n) Deutsch, Englisch (Materialien etc. nur auf Deutsch)

Altersstufe ab Sekundarstufe I
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OJEKTE ENTWICKELN
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TEXTE GEMEINSAM ERARBEITITTEEN

Framapad

https://framapad.org/de/

https://framapad.org/fr/

Deutsch, Französisch

ab Sekundarstufe I

Die Textarbeit mit „Framapad“ funktioniert nach dem gleichen Prinzip wie „Yourpart Etherpad“ 

(das Tool basiert auf der „Etherpad“-Software): Nutzer*innen können kollaborativ an einem Text 

arbeiten; dabei erscheint jeder Beitrag in einer anderen Farbe und kann somit dem oder der 

entsprechenden Verfasser*in zugeordnet werden.

Die Website gibt zwar an, Nutzerdaten wie die IP-Adresse zu speichern, jedoch insgesamt 

keinerlei Daten an Dritte weiterzugeben. Persönliche Daten werden für interne statistische 

Zwecke nur in anonymisierter Form verwendet und ermöglichen daher keinen Rückschluss 

auf Nutzer*innen.

Für die Registrierung ist die Angabe einer E-Mail-Adresse sowie eines Nutzernamens erforder-

lich. Die Nutzung von „Framapad“ ist kostenlos.
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DIGITALE TOOLS ZUR DEMOKRATISCHEN 

PARTIZIPATION VON SCHÜLER*INNEN

Maike KoböckDie folgende Zusammenstellung gibt einen Überblick über digitale Anwendungen und Angebote, die die schulische und gesellschaftliche 

Partizipation von Kindern und Jugendlichen unterstützen können. 
Anwendungsgebiet UMFRAGEN DURCHFÜHREN

Name
GrafStatLink

https://grafstat.com/de/
Sprache(n)

Deutsch, Englisch
Altersstufe

ab Sekundarstufe I

Beschreibung
Möchten Schüler*innen im Rahmen ihres Projektes Meinungsbilder einholen, so bietet sich die 

Arbeit mit „GrafStat“ an. Dieses Tool ermöglicht die Erstellung von Fragebögen in virtueller 

oder gedruckter Variante. Durch die anschließende Auswertung mittels statistischer Verfahren 

können die Umfrage-Ergebnisse nach der Erhebung grafi sch dargestellt und als Grundlage für 

Forderungen verwendet bzw. in Präsentationen eingefügt werden. Die Website bietet Hilfestel-

lungen zu allen Schritten der Erhebung an.

Datenschutz
„GrafStat“ verzichtet laut eigener Aussage auf Cookies und Tracking; eine Weitergabe von 

Daten an Dritte erfolgt nicht. Auch die übermittelte IP-Adresse wird nicht weiterverarbeitet.

Anmeldung Für den Einsatz im Bildungsbereich ist „GrafStat“ kostenlos. Um das Tool downzuloaden, werden 

personenbezogene Daten wie Name, Vorname und eine Angabe zur Institution benötigt, 

in deren Rahmen man mit der Anwendung arbeitet.Anwendungsgebiet UMFRAGEN DURCHFÜHREN

Name
Framaforms

Link
https://framaforms.org/

Sprache(n)
Französisch

Altersstufe
ab Sekundarstufe I

UMFRAGEN
 


